
„Zum Lande der Gerechten.“ 

Der Roman einer Kindheit von Ernst  P r e c z a n g ,  Büchergilde Gutenberg, Berlin. 

b Es ist kein Jugendbuch. Das Wort „Jugendbuch“ hat ja leider Gottes einen verdächtigen Beigeschmack 

erhalten. Die Jugendbücher unserer Kindheit sie waren verlogen bis in die Knochen und die große 

Anziehungskraft der Karl May-Romane lag nicht bloß in ihrer Welten umfassenden Romantik, sondern vor 

allem darin, weil Karl May nicht versuchten, zu moralisieren, zu erziehen oder gute Beispiele zu geben. 

[ ... ]          Rafael  H u a l l a .  
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